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Zu diesem Heft

Wir freuen uns, Ihnen das 39. Jahrheft des
Zürcher Unterländer Museumsvereins (ZUMV)
vorlegen zu können. Es unterscheidet sich von
allen bisher erschienenen Nummern durch ein

ganz anderes Erscheinungsbild. Das gewohnte,
kleinformatige grüne Heft ist zu einer A4-Pub-
likation in neuem Design geworden.Wir haben

uns zu diesem Formatwechsel entschlossen, um
damit die grafischen Möglichkeiten der heutigen

Zeit besser auszuschöpfen. Die zweispaltige
Darstellungsform mit zahlreichen Farbbildern
und Kartenausschnitten kommt den modernen
Seh- und Lesegewohnheiten entgegen und bereitet

hoffentlich zusätzliches Vergnügen. Nicht ein

Meilenstein, aber ein Markstein in der Geschichte

unseres Vereins, der dieses Jahr seinen achtzigsten
Geburtstag feiert und sich zu diesem Ereignis ein

erstes «Facelifting» gönnt.

Von wirklichen Grenzsteinen in unserer
Gegend schreibt der Autor unseres Heftes,Thomas
Specker, Zürich. Der Autor ist frei schaffender
Historiker und Geograf. Er lädt uns mit seiner
Schrift ein zu Grenzerkundungen in unserer
näheren Heimat. Es war uns wichtig, den Fokus

nicht nur auf das Wehntal, den Standort unseres

Museums zu richten, sondern auch Gebiete
südlich und nördlich zu berücksichtigen. Natürlich
kommen auch Interessensphären weiterer heutiger

Gemeinden zur Sprache. Gerne verweisen wir
darauf, dass sämtliche Gemeinden unseres Bezirks

Mitglied des ZUMV sind und dass wir zu
nachbarlichen Museen freundschaftliche Beziehungen

pflegen.

Die meisten Grenzen sind nicht sichtbar, sondern
als Folge von Streitigkeiten,Vereinbarungen und

Usanzen erlebbare Grössen.Thomas Specker
nimmt uns mit auf seine Spaziergänge, die

gelegentlich in seiner wissenschaftlichen Sprache

etwas anspruchsvoll sind.Wir müssen uns nicht
alle Etappen an einem Tag einverleiben. Beim

qualitativen «Wandern» mit Musse und Pausen

erfahren wir vieles über markante, aber auch über
bescheidene Grenzsteine, die die wechselvolle
Geschichte der jeweiligen Nachbarn bezeugen.
Dem Verfasser danken wir für seinen lehrreichen
Text, den er mit eigenem Bildmaterial hervorragend

ergänzt hat.

Ein besonderer Dank für die aufwändige
Neugestaltung des Jahrheftes geht an Heidi Schnyder,
Schleinikon.

Das Bild auf der vorherigen Seite zeigt den

Grenzstein vor unserem Museum in Oberwenin-
gen.Wenn Sie ihn sehen, sind Sie am Ziel. Schauen
Sie ihn genau an - und treten Sie dann wieder
einmal ein in unser Bijou. Kein Grenzübertritt, nur
noch ein Schritt über die Schwelle.

Herzlich willkommen!

Der Vorstand des ZUMV
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